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Bewohnerfond 

Einladung zum lokalen WiN-Forum am 05.09.17  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen und liebe Bewohnerinnen und 
Bewohner, 
 
hiermit lade ich Sie/euch herzlich ein zum nächsten „Lokalen Forum“ der Förderprogramme „Woh-
nen in Nachbarschaften“ (WiN), 
 „Soziale Stadt“ und „Lokales Kapital für soziale Zwecke“ (LOS) ein. 
 

Dienstag, den 05.09.17  
um 15:30Uhr  in der ehemaligen JVA Blockland         Achtung: anderer Ort 
Carl-Krohne-Straße 31 
28239 Bremen 
 
(Wir treffen uns am Tor zum Gelände)  
 
 
Tagesordnung: 
1.Anträge 
2.Berichte aus dem Quartier  
3.Bewohnerfond Anträge 
4. Verschiedenes 
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Zu 1: 
Antrag: WiN 
Elternverein GS Auf den Heuen-  Tanztheater – 2.800€ 
Die Kinder des 4.Jahrgangs der Schule auf den Heuen nehmen an einem Tanztheaterprojekt teil. 
Vorstellung auf dem Forum. 
 
 
 
Antrag: Soziale Stadt 
AfSD Initiativberatung - Beachvolleyballfeld Bexhöveder Straße- 14.908,16€ 
 
Der Bau des Beachvolleyballplatzes ist das einstimmige Ergebnis eines Beteiligungsverfahrens vom 
08. August 2017 mit Kindern und Jugendlichen vor Ort. Der Bau des Beachvolleyballfeldes ergänzt 
den Spielplatz um einen Bereich für Ball-und Bewegungsspiel und ist für die den gesamten Ortsteil 
von großer Bedeutung. Mit der Errichtung eines Beachvolleyballplatzes wird dem grundsätzlichen 
Bedürfnis der Jugendlichen  nach einem Angebot sich entsprochen. Es gibt wenige Freiflächen für 
Jugendliche in der kommunalen Versorgung. 
 
 
 
Herzliche Grüße 
 
Renate Dwerlkotte 
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